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DerschulärztlicheDienstin denWienerSchulenMitBeginndesSchuljahres
1919/20werdendie schulärztlichenOhliegenheiten ,welchedenstädt .Bezirks
ärzten nachden Vorschriften für die Besorgungdes GemeindeSanitätsdien -¬
stes der Stadt Wienhezüglich der öffentlichen städt .Volks -undBürger¬

schulenzukommen,lautGemeinderatsheschlussprobeweiseerweitertwerden.
ZudenAufgabendeserweitertenschulärztlichenDienstesgehörtdieFest¬
stellung der körperlichenundgeistigen Beschaffenheitaller in dieerste
VolksschulklasseeintretendenKinder .Hiebeiwerdendie Unständeberück¬
sichtigt werdenmüssen ,die vomallgeneinenhygienischenStandpunkteoder
aus Anlass des Schulbesuches und im Zusammenhange mit dem Unterrichte die

Gegundheit der Kinder nachteilig beeinflussen können .Die einer andauernden
ärstlichenBewachungbedürftigenKinderder1Volksschulklassewerdenpert-¬
odischenUntersuchungenzugeführtwerdenundKinderhöhererKlassendie
einer solchen Untersuchungbedürftig sind ,die auf GrundvonBeobachtungen
undMessungenfestgestelltwurde ,werdendieserunterzogenwerden .Einbe-¬
sonderesAugenmerkwirdderSchulärztedienstaufdieBeratungderEltern

der Kinderauf Grundder Untersuchungsergehnissesowieauchbezügl .
der Berufsberatungder KinderheimAustritteausder Schulezuwenden.Auch
die Verhütung und Bekämpfungansteckender Krankheiten und dieperiodische
santtäreRevisionderSchulräumewerdenin denAufgabenkreisderSchul¬
ärztefallen .DieLehrpersonenwerdenin schulärztlichenFragenberatenwer-¬
denundwerdenso zurMitarbeitimInteressederGesundheitderKinderher-¬
angemogenwerdenkönnen .Ein wichtiges Augenmerkwerdendie Schulärztebei
ihrenArbeitenauchdarauflenkenmüssen,dassvorhandeneSinnesfehlerder
Kinder ,die kollegierhar sind ,entdeckt werden ,umden wiederholtvorgekom¬

menenFehlschlüssen ,die Schüler als unhegabt bezeichnet haben ,dienicht
unbegabtwaren ,entgegenzutreten .DieAerztedie diese heikleFragezubeur¬
teilen habenwerden ,müssenabernichtblossin ihremFachegründlichaus¬
gebildet sein ,sondernsie nüssenauchein gutes AugeundVerständnisfür
diesozialenVerhältnisseimElternhauseundin derUmgebungderSchüler
haben . Auchdie Schulausspeisung der hungernden Kinder wirdberücksichtigt
werdenmüssen,SchulbäderundanderehygienischeEinrichtungenwerdener¬
richtet werden müssen ,umvor allem die gesundheitliche Zukunft derSchul¬

kinder sichern zuhelfen .

AbgabevonFrühkartoffeln .DienstagundMittwochwerdenimX.Bezirke1/2kg
Frühkartoffelnpro PersongegenAbtrennungdes Abschnittes„ D “derKartof-¬
felkarteabgegeben.
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